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19.10.2017 B8-0565/12 

Änderungsantrag 12 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Kostas 

Chrysogonos, Tania González Peñas, Martina Michels, Lola Sánchez Caldentey, 

Estefanía Torres Martínez, Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 1 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

1. ist der Überzeugung, dass die 

Erfahrungen mit den vorigen mehrjährigen 

Finanzrahmen (MFR) und insbesondere 

dem MFR 2014–2020 in jegliche Debatte 

über die künftige Finanzierung der 

Europäischen Union einfließen müssen; 

weist auf die erheblichen 

Unzulänglichkeiten des derzeitigen MFR 

hin, der bis an seine Grenzen gedehnt 

wurde, damit die Union über die Mittel 

verfügen kann, die sie für die 

Bewältigung einer Reihe 

schwerwiegender Krisen und neuer 

Herausforderungen und für die 

Finanzierung ihrer neuen politischen 

Prioritäten benötigt; unterstreicht seine 

Überzeugung, dass sich die geringe 

Mittelausstattung des derzeitigen MFR als 

unzureichend für die Deckung des 

gegenwärtigen Bedarfs und die 

Umsetzung der politischen Ambitionen 

der Union erwiesen hat; 

1. ist der Überzeugung, dass die 

Erfahrungen mit den vorigen mehrjährigen 

Finanzrahmen (MFR) und insbesondere 

dem MFR 2014–2020 in jegliche Debatte 

über die künftige Finanzierung der 

Europäischen Union einfließen müssen; 

weist auf die erheblichen 

Unzulänglichkeiten des derzeitigen MFR 

hin; unterstreicht seine Überzeugung, dass 

sich die geringe Mittelausstattung des 

derzeitigen MFR als unzureichend für die 

Bekämpfung der schwerwiegenden 

Wirtschafts- und Sozialkrise, von der die 

Mitgliedstaaten seit 2007/2008 

heimgesucht werden, erwiesen hat; ist 

deshalb der Ansicht, dass der Anteil der 

Kohäsionspolitik am gesamten EU-

Haushalt im MFR in den Jahren nach 

2020 deutlich erhöht werden sollte, da die 

Kohäsionspolitik eine wichtige Rolle bei 

der Bekämpfung von Asymmetrien 

zwischen den und innerhalb der 

Mitgliedstaaten spielt; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/13 

Änderungsantrag 13 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Tania 

González Peñas, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres Martínez, Miguel Urbán 

Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 2 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

2. begrüßt, dass die Kommission ihr 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-

Finanzen vorgelegt hat; stellt fest, dass die 

Kommission die im Weißbuch zur 

Zukunft Europas vom März 2017 

vorgestellten fünf Szenarien für das 

künftige Modell der Europäischen Union 

mit Blick auf den Haushalt bewertet und 

eine Reihe wichtiger Merkmale und 

Grundsätze des EU-Haushalts darlegt; 

heißt die vorgeschlagene Methode gut und 

befürwortet die Erklärung der 

Kommission, wonach der künftige MFR 

von einer klaren Vision der Prioritäten 

Europas geprägt sein muss; vertraut 

darauf, dass mit diesem Papier eine klare 

Struktur für die Debatten aufgezeigt wird 

und eine dringend erforderliche politische 

Diskussion über die Ausrichtung, den 

Zweck und die Höhe des EU-Haushalts in 

Anbetracht der grundlegenden Ziele und 

künftigen Herausforderungen der Union 

eingeleitet wird; fordert die 

Mitgliedstaaten auf, die Bürger 

anzuhören und ihre Vision der Zukunft 

der EU-Finanzen aktiv und konstruktiv 

einzubringen; 

2. nimmt zur Kenntnis, dass die 

Kommission ihr Reflexionspapier über die 

Zukunft der EU-Finanzen vorgelegt hat; 

bedauert jedoch den generellen 

propagandistischen Unterton des 

Dokuments und die Tatsache, dass die 

größten Probleme und Unzulänglichkeiten 

des EU-Haushalts keiner kritischen 

Selbstbeurteilung unterzogen wurden; 

nimmt die Erklärung der Kommission zur 

Kenntnis, wonach der künftige MFR von 

einer klaren Vision der Prioritäten Europas 

geprägt sein muss; unterstreicht in diesem 

Zusammenhang die Absicht der 

Kommission, einen MFR für die Zeit nach 

2020 vorzulegen, der in erster Linie 

darauf abzielt, die neoliberale politische 

Stoßrichtung der EU, ihre militaristische 

Sicherheitspolitik und ihre rassistische 
und fremdenfeindliche Migrationspolitik 

zulasten des wirtschaftlichen, sozialen 

und territorialen Zusammenhalts und von 

Frieden und Solidarität unter den 

Völkern der EU zu stärken; 

Or. en 



 

AM\1137621DE.docx  PE611.491v01-00 

DE In Vielfalt geeint DE 

 

19.10.2017 B8-0565/14 

Änderungsantrag 14 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Kostas 

Chrysogonos, Tania González Peñas, Martina Michels, Lola Sánchez Caldentey, 

Estefanía Torres Martínez, Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 3 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

3. bedauert jedoch, dass vier der fünf 

vorgestellten Szenarien („Weiter wie 

bisher“, „Weniger gemeinsames 

Handeln“, „Einige tun mehr“ und 

„Radikale Umgestaltung“) einen 

effektiven Rückgang der Ambitionen der 

Union mit sich bringen und Kürzungen 

bei zwei langjährigen und in den 

Verträgen verankerten EU-

Politikbereichen und grundlegenden 

Bausteinen des europäischen Projekts – 

der Gemeinsamen Agrarpolitik und der 

Kohäsionspolitik – vorsehen; betont 

seinen seit langer Zeit vertretenen 

Standpunkt, wonach zusätzliche politische 

Prioritäten mit zusätzlichen Finanzmitteln 

einhergehen und nicht zulasten 

bestehender EU-Strategien finanziert 

werden sollten; hält das fünfte Szenario 

(„Viel mehr gemeinsames Handeln“) für 

einen sinnvollen und konstruktiven 

Ausgangspunkt für die laufende Debatte 

über die Zukunft der EU-Finanzen und 

folglich für das künftige Modell der 

Europäischen Union; regt die 

Kommission dazu an, ein Szenario 

auszuarbeiten, das den Empfehlungen des 

Parlaments Rechnung trägt, damit die 

derzeitigen und künftigen 

3. missbilligt die Vorschläge, die 

Mittelzuweisungen für die 

Kohäsionspolitik – absolut oder relativ – 

zu kürzen; erinnert in diesem 

Zusammenhang daran, dass die 

Haushaltslinien für gesellschaftlichen 

und territorialen Zusammenhalt, 

nachhaltiges Wachstum und natürliche 

Ressourcen bereits in den beiden 

vorangegangenen MFR (2007–2013 und 

2014–2020) deutliche Kürzungen 

erfahren haben; stellt fest, dass daraus 

eindeutig hervorgeht, dass die Priorität 

auf dem wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Zusammenhalt und 

eine Vorstellung von Solidarität innerhalb 
der EU, die von den Organen der EU so 

häufig gepriesen werden, nicht existieren; 
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Herausforderungen bewältigt und die 

neuen Prioritäten festgelegt werden; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/15 

Änderungsantrag 15 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Tania 

González Peñas, Martina Michels, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres Martínez, 

Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 3 a (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 3a. bedauert, dass in Erwägung 

gezogen wird, die Haushaltsmittel für 

Militarismus, eine übertriebene Fixierung 

auf Sicherheit und außenpolitische 

Einmischung aufzustocken, da es sich 

hier um eine politische und ideologische 

Option handelt, die nicht nur mehrere 

gegenwärtige bewaffnete Konflikte 

ausgelöst und befeuert hat, sondern 

außerdem den Migrationsströmen und der 

Plünderung von Ressourcen in 

Entwicklungsländern zugrunde liegt; 

missbilligt, dass die Kommission für den 

Zeitraum nach 2020 plant, 1,5 Milliarden 

Euro jährlich aus dem EU-Haushalt für 

den Europäischen Verteidigungsfonds 

aufzuwenden, was zusammengenommen 

mit den Beiträgen der Mitgliedstaaten zur 

Finanzierung gemeinsamer 

Entwicklungsprojekte Kosten in Höhe von 

5,5 Milliarden Euro jährlich für 

Verteidigungsforschung und 

Verteidigungsfähigkeit verursachen 

dürfte; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/16 

Änderungsantrag 16 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Tania 

González Peñas, Martina Michels, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres Martínez, 

Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 3 c (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 3c. verurteilt die neoliberale 

Ausrichtung dieses Reflexionspapiers 

aufs Schärfste, da es den Völkern der 

einzelnen Mitgliedstaaten nach wie vor 

das neoliberale Modell aufzwingt, indem 

vorgeschlagen wird, dass die 

makroökonomische Konditionalität im 

nächsten MFR im Wege einer stärkeren 

Verknüpfung zwischen der Auszahlung 

der Mittel für Kohäsionspolitik und der 

Umsetzung von Strukturreformen, der 

wirtschaftspolitischen Steuerung und des 

Europäischen Semesters verstärkt wird; 

missbilligt außerdem jeglichen Versuch, 

die Auszahlung von EU-Haushaltsmitteln 

von der Lage der Rechtsstaatlichkeit in 

dem jeweiligen Mitgliedstaat abhängig zu 

machen; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/17 

Änderungsantrag 17 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Kostas 

Chrysogonos, Tania González Peñas, Stelios Kouloglou, Martina Michels, Dimitrios 

Papadimoulis, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres Martínez, Miguel Urbán 

Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 3 b (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 3b. spricht sich gegen das Vorhaben 

aus, die Mittel für Verteidigung und 

auswärtiges Handeln im Wege – unter 

anderem – der Übertragung von Mitteln 

aus der Kohäsionspolitik aufzustocken; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/18 

Änderungsantrag 18 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Kostas 

Chrysogonos, Tania González Peñas, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres 

Martínez, Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 3 d (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 3d. missbilligt, dass die fünf Szenarien 

zwar unterschiedliche Vorschläge mit 

Blick auf Mittelzuweisungen und die 

Einnahmequellen für den Haushalt 

umfassen, sich aber durch einen 

gemeinsamen Nenner auszeichnen: In 

allen Szenarien ist vorgesehen, dass die 

Ausgaben für Kohäsionspolitik und 

Landwirtschaft zugunsten von 

auswärtigem Handeln, Verteidigung und 

Sicherheit absolut oder relativ gekürzt 

werden; vertritt die Auffassung, dass es 

sich hier um eine in hohem Maße 

ideologische Option handelt, die klar 

deutlich macht, wem sie dient und wofür 

der europäische kapitalistische 

Integrationsprozess steht; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/19 

Änderungsantrag 19 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Kostas 

Chrysogonos, Tania González Peñas, Stelios Kouloglou, Martina Michels, Dimitrios 

Papadimoulis, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres Martínez, Miguel Urbán 

Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 3 e (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 3e. fordert mit Blick auf die 

Gemeinsame Agrarpolitik, dass den 

Ungleichheiten bei der Aufteilung der 

Gelder zwischen Mitgliedstaaten, 

Produktionsbranchen und Erzeugern ein 

Ende gesetzt wird; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/20 

Änderungsantrag 20 

Xabier Benito Ziluaga, Tania González Peñas, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía 

Torres Martínez, Miguel Urbán Crespo, Stelios Kouloglou, Dimitrios Papadimoulis 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 4 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

4. weist darauf hin, dass sich die 

Union nach Artikel 311 AEUV selbst mit 

den Mitteln ausstatten muss, die sie für die 

Verwirklichung ihrer Ziele benötigt; ist der 

Ansicht, dass die Unzulänglichkeiten des 

derzeitigen MFR, das Ausmaß der neuen 

Prioritäten und die Auswirkungen des 

Austritts des Vereinigten Königreichs nur 

eine Schlussfolgerung zulassen: das 

Erfordernis, die Ausgabenobergrenze in 

Höhe von 1 % des 

Bruttonationaleinkommens (BNE) der EU 

zu durchbrechen und folglich den Haushalt 

der Union deutlich aufzustocken, damit die 

anstehenden Herausforderungen bewältigt 

werden können; spricht sich in diesem 

Zusammenhang gegen eine nominale 

Kürzung der Höhe des EU-Haushalts im 

nächsten MFR aus und vertritt deshalb die 

Auffassung, dass der nächste MFR 

mindestens 1,23 % des BNE der EU 

ausmachen sollte; regt die Mitgliedstaaten 

dazu an, diesbezüglich eine Debatte zu 

führen; 

4. weist darauf hin, dass sich die 

Union nach Artikel 311 AEUV selbst mit 

den Mitteln ausstatten muss, die sie für die 

Verwirklichung ihrer Ziele benötigt; ist der 

Ansicht, dass die Unzulänglichkeiten des 

derzeitigen MFR, das Ausmaß der neuen 

Prioritäten und die Auswirkungen des 

Austritts des Vereinigten Königreichs nur 

eine Schlussfolgerung zulassen: das 

Erfordernis, die Ausgabenobergrenze in 

Höhe von 1 % des 

Bruttonationaleinkommens (BNE) der EU 

zu durchbrechen und folglich den Haushalt 

der Union deutlich aufzustocken, damit die 

anstehenden Herausforderungen bewältigt 

werden können; spricht sich in diesem 

Zusammenhang gegen eine nominale 

Kürzung der Höhe des EU-Haushalts im 

nächsten MFR aus und vertritt deshalb die 

Auffassung, dass der nächste MFR 

mindestens 8 % des BNE der EU 

ausmachen sollte; regt die Mitgliedstaaten 

dazu an, diesbezüglich eine Debatte zu 

führen; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/21 

Änderungsantrag 21 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Kostas 

Chrysogonos, Tania González Peñas, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres 

Martínez, Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 4 a (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 4a. weist darauf hin, dass sich der 

derzeitige mehrjährige Finanzrahmen 

(MFR) für den Zeitraum 2014–2020 auf 

weniger als 1 % des 

Bruttonationaleinkommens der 

Mitgliedstaaten beläuft, was gegenüber 

dem vorigen MFR eine deutliche Kürzung 

darstellt; fordert deshalb eine umfassende 

Aufstockung des EU-Haushalts, der im 

nächsten MFR zumindest verdoppelt 

werden sollte, und fordert, dass der 

Haushalt auf auf das 

Bruttonationaleinkommen gestützten 

Beiträgen der Mitgliedstaaten beruht, 

damit die Beitragssolidarität bewahrt und 

gestärkt wird; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/22 

Änderungsantrag 22 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Tania 

González Peñas, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres Martínez, Miguel Urbán 

Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 5 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

5. bedauert, dass der Haushalt der 

EU in erster Linie aus auf dem BNE 

beruhenden Beiträgen der Einzelstaaten 

und nicht – wie in den EU-Verträgen 

vorgesehen – aus wirklichen Eigenmitteln 

gespeist wird; bekräftigt sein Engagement 

für eine umfassende Reform des 

Eigenmittelsystems der EU, die 

grundsätzlich auf Einfachheit, Fairness 

und Transparenz abzielen und den 

Empfehlungen der hochrangigen Gruppe 

„Eigenmittel“ Rechnung tragen muss; 

betont, dass ein solches System eine 

ausgewogene Palette neuer und auf die 

Verwirklichung der politischen Ziele der 

EU ausgerichteter EU-Eigenmittel 

umfassen sollte, die schrittweise 

eingeführt werden sollten, damit die 

Finanzierung der EU fairer und stabiler 

ist; unterstreicht außerdem, dass der 

Austritt des Vereinigten Königreichs aus 

der Union eine Gelegenheit bietet, 

sämtliche Rabatte abzuschaffen; erwartet 

von der Kommission, dass sie 

ambitionierte Rechtsetzungsvorschläge 

hierzu vorlegt, und weist darauf hin, dass 

die Ausgaben- und die Einnahmenseite des 

nächsten MFR bei den anstehenden 

Verhandlungen als ein einziges Paket 

5. betont, dass ein etwaiges 

Eigenmittelsystem der EU den Grundsatz 

der Beitragssolidarität nicht untergraben 

und ersetzen sollte; unterstreicht 

außerdem, dass der Austritt des 

Vereinigten Königreichs aus der Union 

eine Gelegenheit bietet, sämtliche Rabatte 

abzuschaffen; erwartet von der 

Kommission, dass sie 

Rechtsetzungsvorschläge hierzu vorlegt, 

und weist darauf hin, dass die Ausgaben- 

und die Einnahmenseite des nächsten MFR 

bei den anstehenden Verhandlungen als ein 

einziges Paket behandelt werden; 
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behandelt werden; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/23 

Änderungsantrag 23 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Tania 

González Peñas, Martina Michels, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres Martínez, 

Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 7 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

7. begrüßt die Absicht der 

Kommission, den künftigen EU-

Haushalt – wie im Reflexionspapier 

dargelegt – anhand der Grundsätze des 

EU-Mehrwerts, einer stärkeren 

Berücksichtigung der Ergebnisse, der 

Rechenschaftspflicht, einer höheren 

Flexibilität innerhalb eines stabilen 

Rahmens und einfacherer Regeln zu 

konzipieren; 

entfällt 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/24 

Änderungsantrag 24 

Xabier Benito Ziluaga, Kostas Chrysogonos, Tania González Peñas, Stelios Kouloglou, 

Martina Michels, Dimitrios Papadimoulis, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía Torres 

Martínez, Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 7 a (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 7a. ist der Ansicht, dass sich die Union 

im Rahmen eines progressiven 

Solidaritätsmodells unter der Kontrolle 

des Parlaments zu einer Fiskalunion 

weiterentwickeln sollte und dass sie mit 

Blick auf die Einnahmenseite die 

Fiskalkapazität im Wege einer neuen 

Finanzierungsregelung stärken sollte, 

womit die Aufhebung aller bislang 

gewährten Rabatte verbunden wäre; 

vertritt die Auffassung, dass der Beitrag 

der Volkswirtschaften der EU auf der 

Grundlage ihrer Wirtschaftskraft und 

ihres Pro-Kopf-Einkommens errechnet 

werden sollte; stellt fest, dass ein solches 

Solidaritätsmodell nur dann errichtet 

werden kann, wenn die 

Körperschaftsteuer auf EU-Ebene mit 

Blick auf die Bemessungsgrundlage, auf 

die ein effektiver Mindeststeuersatz 

erhoben wird, harmonisiert wird und das 

System der Berechnung von Gewinnen 

vereinheitlicht wird, indem internationale 

Unternehmen verpflichtet werden, 

zumindest alle in der EU erzielten 

Einnahmen anzugeben; ist der Ansicht, 

dass außerdem neue Steuern wie zum 

Beispiel eine Steuer auf den Ausstoß von 

Treibhausgasen und die Anwendung der 
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Finanztransaktionssteuer unerlässlich 

sind, da hierdurch Spekulationsformen 

und einem Finanzgebaren vorgebeugt 

wird, die systemische Risiken auslösen 

könnten, wobei hierfür auch 

Steuerparadiese isoliert und 

Transaktionen mit unlauteren oder nicht 

kooperierenden Steuergebieten verboten 

werden müssten; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/25 

Änderungsantrag 25 

Miguel Viegas, João Ferreira, João Pimenta Lopes, Xabier Benito Ziluaga, Kostas 

Chrysogonos, Tania González Peñas, Stelios Kouloglou, Dimitrios Papadimoulis, Lola 

Sánchez Caldentey, Estefanía Torres Martínez, Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 9 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

9. weist darauf hin, dass die Suche 

nach europäischem Mehrwert eine 

grundlegende Angelegenheit ist, die 

angegangen werden muss, und schließt 

sich der Auffassung an, wonach der 
Haushalt der Union unter anderem als 

Instrument zur Verwirklichung der Ziele 

des Vertrags und zur Bereitstellung 

europäischer Gemeingüter dienen sollte; 

weist jedoch auf den vielschichtigen 

Charakter des Konzepts des europäischen 

Mehrwerts und dessen zahlreiche 

Auslegungen hin und warnt vor jeglichem 

Versuch, die Definition des Konzepts 

auszunutzen, um die Relevanz der EU-

Strategien und -Programme anhand rein 

quantitativer oder kurzfristiger 

wirtschaftlicher Erwägungen in Zweifel 

zu ziehen; ist der Ansicht, dass eindeutig 

ein Mehrwert generiert wird, wenn eine 

Maßnahme auf europäischer Ebene 

– über die Möglichkeiten nationaler, 

regionaler oder lokaler Bestrebungen 

hinausgeht (Ausstrahlungseffekt);  

– Anreize für Maßnahmen auf 

nationaler, regionaler oder lokaler 

Ebene setzt, mit denen die Ziele des 

EU-Vertrags verwirklicht werden 

9. weist darauf hin, dass öffentliche 

Investitionen aus dem Haushalt der 

Europäischen Union gefördert werden 

sollten, indem produktive und strategische 

Branchen (einschließlich ihrer 

Modernisierung und Nachhaltigkeit), die 

Schaffung von Arbeitsplätzen, die 

Bekämpfung von Armut, sozialer 

Ausgrenzung und Ungleichheiten, der 

Schutz der Umwelt und die 

uneingeschränkte Nutzung des Potenzials 

jedes Landes und jeder Region sowie auf 

Solidarität, Zusammenarbeit, 

gegenseitiger Achtung und Frieden 

beruhende Außenbeziehungen unterstützt 

werden; 
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sollen und die andernfalls nicht 

ergriffen werden würden; 

– Maßnahmen unterstützt, die aufgrund 

ihres äußerst hohen Finanzbedarfs 

ausschließlich im Wege einer 

Bündelung von Ressourcen auf EU-

Ebene finanziert werden können, oder 

– zum Aufbau und zum Erhalt von 

Frieden und Stabilität in der 

Nachbarschaft der EU und darüber 

hinaus beiträgt; 

hält die Kommission dazu an, dieses 

Konzept des europäischen Mehrwerts 

weiterzuentwickeln und dabei den 

territorialen Besonderheiten Rechnung zu 

tragen; fordert die Kommission auf, die 

hierfür geeigneten Leistungsindikatoren 

vorzuschlagen; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/26 

Änderungsantrag 26 

Xabier Benito Ziluaga, Tania González Peñas, Lola Sánchez Caldentey, Estefanía 

Torres Martínez, Miguel Urbán Crespo 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 16 a (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 16a. stellt fest, dass der Europäische 

Fonds für strategische Investitionen 

(EFSI) nicht in der Lage ist, die 

Investitionen in geeignete Aktivitäten in 

hinreichendem Maße zu fördern; ist der 

Ansicht, dass es nun an der Zeit ist, den 

EFSI zu ersetzen, der 

Finanzierungsinstrumente 

zweckentfremdet und 

privatwirtschaftliche Investitionen, die in 

jedem Fall getätigt worden wären, 

finanziert und den Grundsatz einer 

Vergemeinschaftung von Verlusten und 

einer Privatisierung von Gewinnen 

angewandt hat; fordert die EU auf, 

stattdessen einen umfassenden 

öffentlichen sozio-ökologischen 

Investitionsplan auszuarbeiten, der im 

Wege einer neuen Fiskalkapazität 

finanziert wird, auf die Entwicklung der 

am stärksten benachteiligten Regionen 

abzielt und auf einen ökologischen 

Wandel ausgerichtet ist, indem 

supranationale Infrastrukturen, 

Technologien und der umweltschonende 

Einsatz von Rohstoffen und erneuerbaren 

Energiequellen gefördert und mehr und 

bessere Arbeitsplätze geschaffen werden; 

vertritt in diesem Zusammenhang die 

Auffassung, dass die Priorisierung von 
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Wissenschaft und die innovative 

Entwicklung von sauberen, 

umweltschonenden Technologien, mit 

denen der Einsatz von Rohstoffen 

optimiert, die Produktion an den Bedarf 

der Gesellschaft angepasst und der 

ökologische Fußabdruck gemindert wird, 

die besten Investitionsmöglichkeiten zur 

Förderung eines nachhaltigen 

industriellen Wandels wären. 

Or. en 

 

 


